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Die Zeitung
„ Aus den Tannen"
ist heute , bei den sich täglich ändernden politi¬
schen und wirtschaftlichen Verhältnissen unseres
deutschen Vaterlandes in jeder Familie gänzlich

unentbehrlich
geworden.

Alle , die auf dem Laufenden bleiben wol¬
len im politischen und wirtschaftlichem Gebiet,
Alle, die schnell und zuoerlässig in übersichtlicher
Weise sich über das Neueste orientieren wollen,
lesen u. bestellen die Schwarzwälder Tageszeitung :

„Aus den Tannen ".
Die Postanstalten , Postboten, sowie die Agen¬

ten und Austräger unserer Zeitung nehmen
Bestellungen entgegen.

Neues vom Tage.
j Wieder neue Steuern.

Berlin , 16 . Sept . Wie verlautet , werden im Reichs--
fincmzmmisterium neue Steuervorlagen ausgearbeitct , die
der Nationalversammlung noch vor Weihnachten Vorgelege
werden sollen. Für den nächsten Reichshaushalt soll
die Deckung der Reichsausgaücn womöglich durch entspre¬
chende Einnahmen statt durch Kredite gesucht werden.

Deutsche Schulpflege im Osten.
Bromberg, 16. Sepk. Führende Männer ans dem

Verband der Lehrer und Oberlehrer der Volks- und höhe¬
ren Schulen , der Geistlichkeit und des Laienelemeitts aus
Westpreußen und Pcsen haben am Sonntag , den 14 . d.
Mts . , der Einladung der. Vereinigung des Deutschen-
Volkstums in Polen nach Bvomberg Folge leistend, nach
einem Vortrag des Lyzealdirektors Trent eine Vereinigung
zur Pflege des deutschen Schulwesens in den cm Polen

.abgetretenen Gebieten gegründet . Der Verein wird sein?
Tätigkeit über das ganze abgetretene Gebiet ausdehnerlund allenthalben Ortsgruppen ins Leben rufen. Schon
in den nächsten Tagen wird er mit ' einem deutschen Schuh
Programm vor die Oeffentlichkeit treten . Damit ist endlich
die für die Beteiligung der deutschen Bevölkerung an
der Umgestaltung des deutschen Schulwesens so dringend
notwendige und vor allem erwartete Organisation gvi
schaffen.

^ Sie richten sich - ei uns ein.
Berlin , 16 . Sept. Die „N. Berl . Ztg ." erfährt,

englisches Kapital bemühe sich , Kohlengruben im Ruhv»
« vier an sich zu bringen . Es sollen schon Verhand¬
lungen wegen des Ankaufs verschiedener Zechen einge¬
leitet worden sein.

Die Dänen Huben es eilig.
Kopenhagen , 16 . Sept. Im Nordschleswigschen

Wählerverein in Apenrade teilte der Minister für Nord-
MeSwig , Haussen, mit , daß die Verbündeten den Wider¬
spruch der dänischen Regierung gegen den Verkauf deut¬
schen Eigentums in Schleswig anerkannt haben . Der
Wahlverein beantragte sofortige Besetzung der ersten Abi«
stinnnungszone durch d änisches Militär und dänische Ver¬
waltungsbehörden , sobald das Abstimmungsergebnis be¬
kannt sei . Gleichzeitig solle die Zollgrenze nach Süden
verlegt werden . So würde die Uebergangszeit um Mo¬
nate verkürzt werden können.

, Noch kci '.'. e sozialistisch-bürgerliche Regierung
x in Sachsen.
! Dresden , l6 . Sept . Tie Landesvcrsammlung der
Mchsischen Sozialdemokraten lehnte nach dreitägigen Te-
Ibatten ab , mit den Demokraten eine Regierung zu bil¬
den, ohne sich noch einmal mit den Unabhängigen aus-
jeinandergcsetzt zu haben . Mit großer Mehrheit wurde
beschlossen, nochmals an die Unabhängigen heranzutreten.
Wenn diese wiederum ablehnen, so Mt die Landes-
V̂ersammlung eine Regierungsbildung mit den Demokraten

«für möglich, wenn Liese die sozialistischen wirtschaftli¬
chen Grundsätze annehmen . Erfolgt keine Einigung mit
den Demokraten , so soll an die Wähler appelliert werden^

Bo » der Friedenskonferenz." Paris , 16 . Sept . Der Oberste Rat hat die wei¬
teren Ansprüche Rumäniens im österreichischen Friedens¬
vertrag abgelehnt und Rumänien eine letzte Frist zur
Unterzeichnung des Vertrags gestellt. Der Vertrag mit
Ungarn ist abgeschlossen.

Montreal , 16 . Sept . (Havas . ) Das kanadische
Parlament hieß den Friedensvertrag gut . Mit 102 ge¬
gen 70 Stimmen wurde ein Zusatzantrag abgelehnt, der
eine Einschränkung des Artikels 10 verlangte.

Amsterdam , 16. Sept . (Reuter . ) Der persische
Minister des Aeußern ist „ als Gast" der britischen Re¬
gierung in London eingetvoffen . . . . .

Krisis in England.
London , 16. Sept . Nach Blättermeldungen ist

die innerpolitische Lage in Großbritannien gespannt . All¬
gemein herrscht die Ansicht , daß die jetzige Regierung
nicht mehr festen Boden habe und daß das Kabinett
entweder neu zusammengesetzt werden müsse , wobei die
»monistischen Mitglieder Bonar Law , Chamberlain und
Lodge geopfert würden , oder daß Neuwahlen mit einem
radikalen sozialistischen Programm auszuschreiben seien.

Die irische Frage wird brennend.
Amsterdam , 16 . Sept . „Daily News " veröffent¬

lichen eine Unterredung mit Feldmarschall French, wo¬
bei

'
dieser erklärte, daß die irische Republik unter keinen

Umständen anerkannt werden würde . Die Pläne , die
Lloyd George für eine Regelung der irischen Frage habe,
gingen keinesfalls über gemäßigte Homernle (Selbstver¬
waltung ) ohne Lostrennung hinaus . — „Times " ver¬
langen von der Regierung , daß sie den Willen zeigen
solle , die irische Frage in gerechter und wohlwollender
Weise zu behandeln . Wenn die jetzige Regierung die
irische Frage nicht lösen wolle, so müsse sie einer anderen
Platz machen , die dazu geneigt sei. — Der Korrespon¬
dent des „Daily Herald" meldet aus Dublin , daß in
Irland fortwährend neue Truppen gelandet werden , die
Panzerautos und Tanks mit sich führen ; die Soldaten
nehmen außer in Ulster eine herausfordernde Haltung
an . Kirchweihfeste und Märkte wurden ans geringfügi¬
ger Ursache verboten . Abends müssen zu einer bestimmten
Stunde alle Lichter susgelöscht werden . Es sehe so ans,
als ob man in Irland eine Revolution herausbeschwören
wolle . Soweit werde es aber vermutlich nicht kommen;
denn das irische Volk habe mehr gelernt , als die Mili¬
taristen . Die Iren seien darüber erstaunt , daß die eng¬
lische Arbeiterpartei aus der Räumung Rußlands so viel
Wesen mache . Sie sagen , Irland wiege dock viel mehr,
a ' s Rußland.

Verschwörung in Mailand.
Bern , 16. Sept . Wie die „ Stampa " mitreili.,

ist die Mailänder Polizei einer ausgedehnten anarchisti¬
schen Verschwörung aus der Spur , die mit den jüngsten
Bombenanschlägen in Mailand im Zusammenhang steht.
Die Verschwörer sollen u . a. die Sprengung des Haupt¬
bahnhofs sowie die Zerstörung der Weichen und der
Kreuzungspunkte , ferner Anschläge auf das Rathaus , auf
öffentliche Gebäude und industrielle Betriebe ms Aug«
gefaßt haben.

Es« Schlug gegen Sen Völkerbund.
Haag, 16 . Sept. „Nieuwe Courant" meldet auß

Washington : Das Mitglied der amerikanischen Frie¬
densabordnung , Bullit, sagte vor dem Senatausschußaus , die Behauptung Lloyd Georges im Unterhaus , die
russische Sovjetregierung habe niemals ein Angebot ge¬
macht, sei eine besonders schwere Irreführung der öf¬
fentlichen Meinung . Tatsächlich habe Lenin Waffenstill¬
stand vorgeschlagen und Lloyd George wollte ihn be¬
fürworten . Da habe er erfahren , daß in dem Fall North-
cliff und Churchill seine Politik zu stürzen drohten . Lloyd
George habe darauf die beabsichtigte Zusammenkunft auf
der Insel Principe fallen lassen . — Me „Newyork Ti¬
mes" schreiben , die Aussagen Bullits haben dem Frie¬
dens- und Völkerbundsvertrag einen schweren oder töd¬
lichen Schlag versetzt.

Streik.
Mailand , 15 . Sept . In Novarra und VerceM

streiken mitten im Verlauf der Erntearbeiten 160 OM
Landarbeiter . Man befürchtet ein Uebergreisen des Aus¬
stands auf Piacenza.

Lyon , 16. Sept. Der 20. Kongreß des Allgemei¬nen Arbeiterbunds wurde in Lyon eröffnet . Million,der Vorsitzende der vereinigten Gewerkschaften des Rhone¬
departements , wurde zum Vorsitzenden gewählt.

Annunzios Streich.
Lngano, 16. Sept. Mailänder Blätter berichten,

Aeneral Badoglio habe in Fiume einen Befehl erlassen.

in dem er die Soldaten auffordert , binnen 5 Tagen
zu ihren Truppenteilen zurückzukehren , widrigenfalls sieals Fahnenflüchtige behandelt werden . Ein großer Teil
leistete dem Befehl sofort Folge . Es wird aber bestätigtdaß das Freikorps Annunzios in den kroatischen StalN-teilen arge Ausschreitungen beging. Die Regierung hatden italienischen Blättern verboten , Einzelheiten zu ver¬
öffentlichen. Nach dem „Corriere d 'Jtalia " haben Frank¬
reich und England scharfen Einspruch gegen den Ueber-
fall erhoben ; Wilson habe schon früher erklärt , daßdie Vereinigten Staaten Italien jede Unterstützung ent¬
ziehen werden , wenn es die vorgeschlagene Lösung der
Adriafrage nicht annehme.

Der Krieg im Osten.
London , 16 . Sept. „Daily Mail" meldet aus

Helsingfors : Ueber finnisches Gebiet sind mehrere tau¬
send Mann der Verbündeten gezogen, um die Umzingelung
Petersburgs zu vollenden . Ter gemeinsame Angriff aus
Petersburg ist täglich zu erwarten , nachdem die Kronstadt-Werke durch die Schiffsartillerie der Verbündeten nieder-
gekämvft worden sind.

Die „Times " meldet ans Peking, der russische
Kosakenführer Sumenoff sei mit 18 russischen Offi¬
zieren in Mukden cmgekommen , wo er von chinesischenMilitär - und Zivilbehörden und von einer japanischen
Ehrenwache empfangnen wurde . Man frage sich, was
das Ziel dieses Besuches sei.

Amsterdam , 16. Sept. Laut „Telegraaf" wird der
„Times " aus Helsinfors gemeldet, daß General Manner¬
heim unter der Bedingung , daß er allein die Verantwor¬
tung für die Verteidigung Finnlands trägt , und die Er¬
laubnis erhält , im Verein mit Koltschak die kriegerischen
Maßregeln gegen die Bolschewisten zu treffen, bereit ifhden Oberbefehl zu ' übernehme"

Gefangenen-Hettnkehr ans Belgien.
WTB . Berlin , 16. Sept . Die Reichszentralstelle für

Kriegsgefangene teilt mit , die belgische Regierung habe
grundsätzlich ihr Einverständnis erklärt, mit dem Abtrans¬
port der deutschen Kriegsgefangenen aus Bel-
gien z « beginnen. Zur Durchführung des beschleunigten
Abtransportes finden morgen unmittelbare Verhandlunaenin Köln statt.

Amtliches.
Behandlung des dnrch Aehrenlesen gewonnene«

Getreides.
Das durch Aehrenlesen gewonnene Brotgetreide und

Gerste unterliegt ebenfalls der Beschlagnahme für den Koni-
vmnalverband , in dessen Bezirk es gewachsen ist.

Durch Aehrenlesen gewonnenes Getreide darf nur mit
Mahlschein in die Mühle verbrach! werden . Die Aus¬
stellung des Mahlscheins ist berm Ortsvorsteherzu beantragen.

Die durch Aehrenlesen gewonnenen Getreidemengen findbis spStefteuS 1 . Okt. 1919 durch Vermittlung des Schult¬heißenamts bei der Bezirksversorgungsstelle anzumelden unddabei rachzuweisen, daß solche tatsächlich durch Aehrenlesen
zusammengebracht worden sind . Mehlkarten für Aehrenlese-
srucht werdennur in der Zeit - iS zum 31 Olt . 191»ausgestellt.

Aehrenlcser, die nicht Angehörige eines landwirtschaft¬
lichen Haushalts d . h . nicht Selbstversorger find, dürfen
ihr gesammeltes Getreide zu den Verbrauchssätzen der Selbst.
Versorger als Brotgetreide verbrauchen ; dabei wird die ge¬ährte Gerste gleich wie Brotgetreide behandelt , wird somit
ganz auf den erlaubten Brotgetreideverbrauch mit derzeit12 Kg. kür den Kopf und Monat angerechnet. Die Der-
Wendung von Gerste neben den Brotgetreidemengen ist nur
den Unternehmern landw. Betriebe und deren Haushaltnngs-
angehörigen eingeräuwt.

Der vorgeschriebeneAusmahlungssatzbeträgt für Nehren-
lesefrucht anstatt947» nur85°/o.

Nagold, 16 . Sept. 1919 . Oberamt : Münz.
Bekanntmachung.

LZ Die kürzlich erschienene Bekanntmachung im Ges . Nr.
211 betr. Wafsernutzung der Nagold gilt inhaltlich auch fürdie Seitenbäche der Nagold, so besondersfür Waldach,Stein- ach und Köllbach. Auch hier ist jede für Dritte
nachteilige und ««rechtmäßige AnSuützung der Waffer-vvtznngstreng verboten undwird bei UrbertrrtnngSfalle»mit empfindlichen Strafen eingrschritten werden.

Den 16 . Sept. 1919 . Münz.



NNeirtei» . 17. September ISIS.
SiLdt. Stammholzverkavf am 16 . Srpt. Es wurden

1128,38 Fstw . Langholz in W Losen mit einem Ausbot
von 48 753 48 zum Verkauf gestellt. Die cinaelau»
fenen Offerte bewegten sich zwischen 271 und 160°,der
Dmchschnittseriös beträgt 262,8° / ° — 128137 90
Käufer der LoseI—II ! undV—X sind Gibr. Theurer,
Altensteig ; des Loses IV : Martin Koch , Nagold . Der
Verkauf ist vom G meinderat genehmigt worden.

Kriegsopfer . Gestern verstarb Johs . Großhans,
Schriftsetzer, in Wart an einer sich im Kriege zugezogmen schweren
Krankheit. Großhans erhielt seine Ausbildung in uns- rcm Be¬
trieb und stand als pflichttreuer u . ruhiger Mann in gutem
Ansehen. D . Schriftl.

- Generalmajor Haas , der Kommandeur der
württ . Reichswehrbrigade 13 , wurde zum Landeskomman¬
danten ernannt.

— Ten 48 . Zormrrertag hatten wir am 16 . Sept.
— Berkehrssache . Die Berliner Tagesschnettzüge

D 32 Berlin Änhb . ab 7 .50 Vm . — Wnrzburg Stutt¬
gart an 10 .42 Nm . und D . 33 Stuttgart Hbf. ab
9 . 18 Vm . — Nürnberg Berlin Anhb . an 11 -42 Nm.
verkehren letztmals am Montag , den 15 . September.

— Telegramme ins Ausland . Vom 15. Sept.
an erhöht sich die Wortgebühr für Telegramme nach
Frankreich auf 35 Pfg . , Italien : gewöhnliche Telegramme
auf 45 Pfg . , Pressetelegramme auf 25 Pfg . — Für
Telegramme nach den neutralen Nachbarländern werden
vom 15 . September cm folgende erhöhte Wortgebüh¬
ren erhoben : Dänemark : gewöhnliche Telegramme 25
Pfg . , Pressetelegramme 10 Pfg . , Niederlande : 25 bzw.
10 Pfg . , Norwegen : 40 bzw . 20 Pfg . , Schweden : 35
bzw. 25 Pfg . , Finnland : 50 bzw. 25 Pfg . , Schweiz:
25 Pfg . Nach Teutschösterrelch, Luxemburg und der
Tschechoslowakischen Republik wird nach wie vor die innere
deutsche Gebühr erhoben. Auch nach Ungarn ist es vor¬
läufig bei der bisherigen Gebühr belassen worden.

— Mehr Obst ! Weniger Most ! Auf Grund
langjähriger Erfahrung schreibt uns ein Arzt im Blick
auf die gute Obsternte , die wir erwarten dürfen : Es
gibt nichts Gesünderes und Erfrischenderes als frisches
Obst. Darum lege man soviel als irgend möglich davon
ein : gut ausgereist , sorgfältig gepflückt , vorsichtig ge¬
lagert ! Unsere Vorfahren würdigten den feinen Duft
der verschiedenen Sorten noch viel mehr als wir . Und
dann : Macht Hutzeln ! Schnitzelt und trocknet Obst, so¬
viel ihr könnt ! Sonne und Wind besorgen das Trock¬
nen. auch ohne Feuer . Ich verwende seit Jahren mein
Fallobst so . Meine Großmutter hatte noch 4 Schnitz-
trnhen , deren Inhalt auch über obstarmc Jahre hinaus --
reichte , meine Mutter wenigstens noch eine, aber so groß,
dich wir Kinder hineinstehen konnten. Wie fein duftete
es aus ihr heraus ! Und wie nett wars allemal , wenn
man mit Mutter und Geschwistern die Aepsel und Birnen
zerschnitt und auf Hürden legte . Auch Zwetschgen und
Kirschen wurden getrocknet , Birnensaft wurde eingedickt,
um ihn haltbar zu machen . Ich weiß, daß das alles
mühsamer ist, als das Vermosten . Aber das Mosten,
das ja erst in den letzten 100 Jahren bei uns aufgekom¬
men ist, ist vom Standpunkt der Volksgesundheit aus
ein Irrweg . Es hat uns und unseren Kindern immer
/Mehr das süße, frische und gedörrte Obst geraubt und
Uns dafür ein saures , vielfach schädigendes Getränk ge¬
geben, das noch dazu manchen langsam in den Trunk
hineingeführt hat . (Man lese nach Prof . Otfried Mül¬
ler : „Die Gefahren des gewohnheitsmäßigen Mosttrin¬
kens " Mimirverlag , Stuttgart ) . Darum weniger Most .!
Mehr Obst!

Bsrueck, 16 . Sept. In seüeuer körperlicher und geisti¬
ger Frische fe 'crten heute Johs . Wurster, Mesner,
78 Jahre alt undlseiue EhefrauMagdalene, 76 Jahre
alt, das Fest der goldenen Hochzeit. Um 1 Uhr war be¬
sonderer Gottesdienst , den das Jubelpaar, umgeben von
seinen 6 Kindern und zahlreichen Enkelkindern, unter der
Anteilnahme der ganzen Gemeinde und den zur Zeit anwe¬
senden Mitgliedern der Gutsherrschaft , besuchte . Stadtpfarrer
Eseawein hob in feinsinniger Weise dir Bedeutung des Tages
hervor und segnete das Ehepaar ein ; als Geschenk des ev.
Konsistoriums überreichte er dem Jubelpaar eine Pracht»
bibel . Der Jubilar bekleidete mit beso derer Pflichttreue
25 Jahre lang die Amtsdimerstelle und über 43 Jahre
das Mesneramt. Möge dem Jubelpaar noch ein 'friedlicher
und gesegneter Lebensabend beschissen sein.

(-) StrlttLart , 16 . Sept . (Vom Laudta/. . /ach
mehr als sechswöchiger Pause nimmt der Landung am
Montag , den 22 . September , nachmittags 4 Uhr seine
Beratungen wieder aus.

(-) Stuttgart , 16 . Sept . (B e s itz w echse l. ) M«
bekannte Brauerei Franck in Heslach geht am 1. Oktober
in den Besitz der Brauerei Leicht in Vaihingen a. A
über.

(-) Stuttgart , 16 . Sept . (Jugen dfür sorge .)
Tie vom Ministerium des Innern angeregte Vorberatung
der Neugestaltung der Jugendfürsorge durch Sachverstän¬
dige und in der Praxis bewährte Männer und Frauen ist
am Samstag zu Ende geführt worden. Das Ergebnis der
eingehenden Besprechungen wird dem Ausschuß des Land¬
tags vorgelegt werden . Unter den Vorschlägen, die in !
oer Beramug gutgcheißen wurden, seien folgende erwähnt : !

'
Im Interesse eines weitgehenden Mutterschutzes und einer
auf alle Kinder sich erstreckenden Säugliugsfürsorge wur¬
den allgemeine Meldevorschriften von ärztlicher Seit«
für die Geburt eines Kindes und zwar auch bei ehelichen
Kindern verlangt . Ebenso wurde die Ausdehnung dev,
Kostkinderaussichtauf Lehrlinge, weibliche Dienstboten und
Schüler gewünscht . Die Bestimmungen über die Kostenver¬
teilung (40 Prozent auf den Staat , 40 Prozent auf den
Jugeudamtsbezirk und 20 Prozent auf die NnterstützungK-
wohnsitzgemeinde) wurden vollständig gebilligt und dann
auch noch die Dringlichkeit des Gesetzes von allen Seiten
gewünscht , so daß dasselbe bis zum 1 . April 1920 in
Krafttreten könnte . ,. .

(-) Geradstetten , OA . Schorndorf , 16 . Sept.
(Diebstahl .) In der Nacht auf Samstag wurde in
der Trescherei des Gottlob Föll ein neuer Ti/Merdiger
Elektromotor gestohlen.

(-) Geislingen a . St ., 16 . Sept . (Eisen bahn-
Unfall . ) In der Nacht auf Sonntag brach bei Wester¬
stetten die Achse eines Eisenbahnwagens. Mehrere Wa¬
gen, die mit Kohlen beladen waren , wurden übereinander
geschoben und zertrümmert.

(-) Alm , 16 . Sept . (Häuteschmuggel . ) Am
Samstag vormittag hat die Landjägermannschaft einen
„Haferwagen " beschlagnahmt , in dem eine große An¬
zahl Häute , offenbar von schwarzgeschlachteten Tieren,
versteckt waren.

(-) Saulgau , 16 . Sept. (Hagelschlag . ) Am
Sonntag mittag ging ein furchtbares Gewitter über Lan-
genenslingen und Gemarkung nieder . Ununterbro¬
chen prasselten während 35 Minuten die großen Hagel¬
körner nieder und verwandelten die Gegend in eine Win¬
kerlandschaft. Die herrliche Obsternte ist, was das Tafel¬
obst anbelangt , vernichtet , die Gartenerzeugnisse Ebenfalls.
Zum Glück ist die Getreideernte beendet. Die Gemarkung
Andelfingen wurde . ebenfalls , wenn auch schwächer
betroffen . . .. . _

»,»>,!» » , »!-« » - « «IM- »«

Prinzetzchen . >
Roman von Wilhelm v . Trotha. j

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten » /

„ym , dann — du, Egon , war das nicht ein entzücken- j
Lee Balg da oben ? " änderte der Getadelte den Ton , und
dann schnalzte er vergnügt mit der Zunge , als denke er j
«m einen eben heruntergeschluckten extra feinen Leckerbissen. !

„Gott sei Dank, Walter , du fällst endlich in deinen 1
alten Ton zurück ! Nun erkenne ich dich auch wieder. '
Aber >Balg , Balg ' ? du, das klingt für diese Waldfee zu
wegwerfend . Das war ja eine seltene , süße Mädchen- ^
dlume . Du, ich kommandiere nichts aber jetzt erhältst du >,
den dienstlichen Befehl, auszubaldowern , wer das süß» /
Geschöpf ist ."
/
'

„Kann ich machen , aber bedenke : Du bist ein Prinz , /
« ne Hoheit, die - "

„Ach ja, du hast recht , die kein Herz wie ander « Sterb¬
liche haben dürfen !" l

Der Prinz bekam bei diesen in melancholischem Tone ;
gesprochenen Worten einen ernsten Zug in seinem hübschen,
offenen Gesicht und seufzte leicht. Sein Begleiter schien
«s für ratsam zu halten , auf diese Bemerkung hin, nichts
zu erwidern , sondern spielte gedankenverloren mit der -
Spitze seines Stockes in dem weichen Moose herum.

In diesem Augenblick erschien der von seiner Stall - §
orientierung zurückgekehrte Kadett auf der Veranda und ;
kam nun die Stufen derselben herunter . Nun erst ge- j
wahrte er die beiden am Wege stehenden Herren, und da
er als Kadett den nötigen Schneid und auch die dem /
Kadetten eigene Frechheit besaß , so grüßte er kurz und :
zagte , auf die beiden zutretend : i

„Auch hier zum Walükneipen ?" ,
Prinz Egon und sein Begleiter wechselten belustigt .

einen Blick, und dann sagte der Prinz : j
„Jawohl , Herr Kadett, auch hier zum Waldkneipen l*
„Verdammt öde Gegend ! Nischt los . Muß mit I

Mutter und Schwester hier kuren . Na , schadet nischt,
werde kväter Berlin Versäumtes nachholen . Apropos. *

meine Herren, sind Sie schon lange hier und mit Um¬
gegend vertraut ? "

„Einigermaßen ."
„So , so, soll hier ein verwunschenes Prinzenschloß in

Gegend sein.
„Stimmt . Drüben Goldenbrunn ."
„Ah , famos . Kommt Seine Hoheit der Herr Prinz

öfters dahin ?"
„Hm, aber Schweigen ist Ehrensache !^
„Ehrenwort ."
„Der Prinz ist schon hier !"
„Donnerwetter !"
„Will aber nicht gestört werden , lebt ganz inkognito i*
„Dämlich . "
„Prinzen haben oft dämliche AnsichtenI"
„Nun , mein Herr, das kann ich nun als königlich

preußischer Kadett, der in den Traditionen seines allerdurch¬
lauchtigsten, gnädigsten Königshauses und als zukünftiger
Off'sier nicht zugebenl"

„ Gott , Herr Kadett, so war das ja auch von mir gar
nicht gemeint, aber, na , es fahren auch nicht immer Weis¬
heiten aus dem Munde biederer Menschen . Man denkt
sich manchmal bei solch harmlos gemeinter Aeußerung
nichts dabei. Nehmen Sie es mir nicht übel, und tragen
Sie es mir nicht gar nach l Und um eines möchte ich Sie
inständigst bitten : Verpetzen Sie mich nicht bei Seiner
Hoheit, dem Prinzen , denn - "

„Ein Kadett petzt nie !"
„Famos , famos, aber vergessen Sie das auch nicht,

wenn Sie S . Hoheit mal kennenlernen sollten. Ich hörte
neulich durch seinen Adjutanten , daß er selbst alter Kadett
ist und fü» diese kleinen Kerlchen ein besonderes Faible
haben soll."

„Na ja, ich merke schon . Sie sind '» einfacher Stibiliste,
und da verstehen Sie natürlich nichts von unsereinem, denn
sonst würden Sie von einem Lichterfelder Kadetten
nicht von .kleinen Kerlchen ' sprechen , 'n Abend, mein«
Herren l"

Damit schlug Erwin v. Holler seine Stiefelabsätze laut
knallend zusammen, griff grüßend an die Mütze , machte
eine etwas steif-förmliche , aber höchst korrekte Verbeugung
und ließ die beiden einfach stehen.

Als jene bei seinem Abgänge in ein Helles vergnügte»
Lachen ausbrachen , wußte er nicht recht, ob er diel«

HsrrLer und Berkehr.
' s.) Alm,' 13. Sept. (Schweinemarkt .) Zufuhr SSS.

Milchschweine und 8 Läufer . Handel schleppend , Preise sin¬
kend . Das Stück kostete von Milchschweinen 100—150 Mk .,
von Läufern 240—280 Mk.

(Most obstmarkt . ) Aus dem Güterbahnhof war heute
der erste Wagen Oberländer Mostäpfel zugeführt, die zu IS
Mk . ausgeboten wurden. Am Iudenhof war die Zufuhr aus
der Umgegend unbedeutend. Es kostete der Ztr . Mostäpfel
12—13 , Mostbirnen 10—12, - gemischt 11—13 Mark.

( -) Kirchheim u . T . , 15 . Sept . Das zu 1725 Ztr . geschätzte
Gemeindeobst wurde zu 35 112 Mark verbaust ; der Zentner steht
somit auf 19.50 Mark . Zn unbegreiflichem Gegensatz da-»
soll der Bauer das Obst noch einernten, auf den Markt bringe»
und zu 12 Mark den Zentner abaeben. Auf dem letzten Ooit-
markt kam es wegen der Preisbildung von Seiten einiger Är-
>ei >r m Gewaltigkeiten ; heut« ist oer Markt leer.

Letzte Nachrichten.
WTB . Derliv, 17. Sept. Aus Bochum wird dem

Bert . Tageblatt witgeteilt : Von hervorragender parlamen¬
tarischer Seite erhält das „Freie Wort" die Versicherung,
das Kabinett sei sich darüber einig , daß derRücktritt Erz.
vergers zu erfolgen habe. Es solle ihm nur noch eine
kurze AnstandSsrist ein geräumt werden, uni den Rücktritt
nicht mit den Angriffen der jüngsten Zeit in Zusammenhang
zu bringen.

Hiezu bemerkt das Berl . Tageblatt : Erzberger selbst
scheint zur Zeit keine Neigung zu haben, seinen Platz zu
räumen . Gegenstand von Kabinettsbesprechungen ist die
Möglichkeit seines Rücktritts bisher auch nicht gewesen.

WTB . Mährisch Ostrau, 17 . Srpt. „Nova Reform« '
meldet aus Warschau das Eintreffen einer englischen
Marinetommisfiov, die das polnische Marinewesen organi¬
sieren soll.

WTB . Berlin, 17 . Sept. Oberst Reinhardt
ließ sich einem Mitarbeiter des Berl . Lokalanz . gegenüber
dahin aus , daß er kein Politiker sei, sich nie
mit Politik beschäftigt habe und nur eines denke,
wie er mit seiner Truppe in dem lieben Vater¬
land Ordnung sch affen könne. Das tue uns not
und es handle sich nicht um Monarchie oder Republik, son¬
dern um Ordnung oder Bolschewismus. Bei den Kämpfen,
mit denen wir immer noch rechnen müßten — er sei über¬
zeugt, daß sie bald kommen würden — brauchten wir die
Truppe . Set diese nicht in fester Hand und durch Wüh¬
lereien und Parteigezänk geschwächt, so versage sie. Und
was dann geschehe , könne man sich denken . Für ihn sei
Ncuendorsi erledigt . Er, Reinhardt , verwahre sich entschie¬
den dagegen, monarchistischePropaganda getrieben zu haben
in einer Zeit, die uns von Tag zu Tag dem Bolschewis¬
mus infolge des militärischen Zusammenbruchs näherbringe.

Berlin , 17 . Sept. Gestern gelang es, den Masse«-
MörderMax Rewniok, der nach Verübung eines neuen Mor¬
des an einem Gendarmen geflohen war, in Steglitz z«
verhaften.

WTB . Zweibrücken, 17 . Sept. Die Militärverwal-
tung der Stadt Zweibrücken hat dieser e'ne Strafe von
20 000 Mark auferlegt , weil sich die Person, die die
Kranzniederlegung am Bismarckdenkmal am I . Sept. ver¬
anlaßt halte , nicht freiwillig gemeldet hat.

^mißliches Wetter.
Tie Spangen nehmen langsam zu. Der Hoch¬

druck besteht zwar noch im Osten , aber die Neigung
Anr Gewitterbildung wird am Donnerstag und Freitag
m allgemeine Trübung mit Regenfällen und Abkühlung
ansarten.

Truck und Verlag der W. Nieker 'fchen Buchdrücke! « , MteuNeu«
Kür die Sckriftleitimg verantwortlich: Ludwig Laut.

»Brüder da ' stellen sollte . Er besann sich aber eines Besseren^
schritt würdevoll weiter und zündete sich mit der unnach-
ahmlichen Grazie der Ueberlegenheit eine Zigarette an,
um dann qualmend im Hause zu verschwinden.

„Na, Walter , was sagste nu ?"
„ 'n verdammter Bengel ! "
„Ja . altes Haus , aber ganz wie unsere Jugend ! Ich,

der Herr Kadett ! "
„Na ja , so muß es auch sein ! Wem nicht der Schneid

in den Gliedern steckt, soll eben nicht Offizier werden !"
„Hast recht. Junge , so muß unsere Jugend sein, denn

sonst würde sie nicht, wie bisher, so begeistert für König
und Vaterland lachend und stürmend ihr junges Blut auf
den Schlachtfeldern vergossen haben und, wenn ' s not tu^
wieder vergießen.

"
„Jawohl ! Uebrigens scheint der junge Mann mit

dem süßen Mädchen in Verbindung zu stehen . Sind viel¬
leicht Geschwister !"

„Kann sein ! Komm !"
Fortsetzung fol,ü.

Vermischles»
Sch«»-:; Homburg sott »ach einer Berliner Lein

früheren Kaiser als künftiger Aufenthaltsort angewiesen werden.
Die drei Obersten Reinhardt . Der Name Oberst Reinhardt

steht gegenwärtig viel in den Zeitungen. Nun gibt es aber drei
„ Oberst Reinhardt "

, von denen jeder eine Bedeutung für die
Oeffentlichkeit hat . Da ist zunächst , wie Oberst Ernst Rein¬
hardt im „Schwäb. Merkur" mitteilt , der bisherige preußische
Krieasminister Oberst Walter Reinhardt, der erst die¬
ser Tage sein Amt abgegeben hat , da die neue Berfaffung nur
ein Reichswchrmimsterium zuläht , dessen Träger zurzeit bekannt¬
lich Noskc ist. Dieser seitherige preußische Kriegsminister ist
württembergifcher Oberst; er war im Felde zuletzt Eüef des
Generalstabs der 7 . Armee und früher längere Zeit Chef des
Generalstabs des 13 . (württ .) Armeekorps. Der zweite Oberst
Ernst Reinhardt ist der Bruder des Vorgenannten , zurzeit
Infanterieführer der württ . Reichswehrbrigade 13 in Stuttgart.
Der dritte Oberst Reinhard ist jener Offizier, der jüngst
vom „ Vorwärts" und von Scheidemann wegen angeblicher reak-
tionärer Bestrebungen angegriffen, von Noske dagegen ver¬
teidigt wurde. Er ist preußischer Offizier und hat bei dem
Berliner Aufstand die „Brigade Reinhard " im Kampfe gegen die
Spartakisten geführt. Zurzeit ist er Infanterieführer der Reichs-
wehrdrigade 15 in Berlin. — - - — - --



Ttadtgemeiude Altensteig.
Abgabe von

Le-evsMel- md MsWMkev
am Donnerstag , den 18. September

in nachstehknder Buchstabensolge, welche genau eingehalten werden muß:

A bis Z von 2 bis Z Uhr
^ ^ 5 ^
L „ R „ 4 „ 5

, , ^ „ 5 „ 6„ „
De« 17 . September 1919.

Altensteig.

§ Gefunden
wurden am Sonntag

2 Fingerringe.
Rich. Pfinder.

Stadtfchultheißenamt.
Alteusteig -Ktadt.

BremhuIz -AmckW.
Es kann in Bälde pro Familie noch l Rm . Brennholz aus den

städt . Waldungen abgegeben werden und wollen daher Anmeldungen
hierauf morgen nachmittag von 2 « Uhr bei der Stadtpflege
gemacht und dabei angegeben werden, ob eventl . auch Stockholz zugeteilt
werden kann . Den Gewerbetreibenden mit größerem Brennholzver¬
brauch wird das ihnen für ihr Gewerbe zukommende Brennholz ohne
Weiteres in Bälde zugeteilt.

Streng verboten ist der Weiterkauf von zugeteiltem Brenn¬
holz . Sollte zugeteiltes Brennholz nicht benötigt werden, so ist der Los¬

zette/ der Stadlpflege zurückzugeben.
Reklamationen über nickt mehr vorhandenes Brennholz etc.

können nur innerhalb 14 Tagen nach Ausgabe der Loszetteln berücksichtigt
werden.

Im Uebrigen finden die städt. Brennholzverkaufsbedingungen ent¬

sprechende Anwendung.
Stadlpflege.

Altensteig -Ltadt.

Nächsten Sonntag , den 21 . Lept . ISIÄ rücken

sämtliche 4 Kompagnien
zur Uebung aus.

Antreten präzis l ' xb Uhr vormittags.
Den 17 . Sept . 1919.

Das Kommando
Hochdorf.

Lelranntmachung
betr . Wegsperrung.

Die Steige bei der Hochdorfer Sägmühle gegen den
Thannbach hiesiger Markung ist wegen Frohn-Arbeiten von
heute bis einschließlich Samstag, den 20 . ds . Mts . für
Fuhrwerke

WM" gesperrt. "WZ
Den 17 . September 1919.

Schulth -AM : SchaMe.

Entlaufe«
hat sich mein rehfarbiger

Halbhund
auf den Rufnamen „ Pete r ' gehend.

Um Rückgabe oder zweckdienliche
Mitteilung gegen gute Belohnung
wird gebeten.

Fra« Ehr . Beck
z. Anker.

1500 Mark
sind gegen gute Sicher¬

heit auszuleihen.
Von wem? sagt die Expd. ds . Bl.

Mein phvSphorsanrer

Futterkalk
ist unentbehrlich für rationelle Tier¬
zucht, erregt die Freßlust.

SchMMld 'Drogerie
Meilsteig

— Telefon 41 —

Schön möbliertes

Zimmer
vermieten.

Zu erfr. in der Expd. ds . Bl.

Obst - Mahlmühle»
Obst - Pressen

feststehend und fahrbar

Mtftkll
TroumelMenschneider
erKl. Schrotmühlen etc.

empfiehlt solange Vorrat

W . Dengler . Ebhansen
Fabr. landwirtschaftlicher Maschinen.

Prim Kerkileder-Treibrieines
find wieder eingetroffe «.

Altensteig.
Eine schöne Auswahl

Thermos-
Flasche«

bewährtes Fabrikat
zur Frisch- und Warmhaltung
von Speise » und Getrauten

hält bestens empfohlen
' L. W . Lutz Nachflg.

Fritz Buhler jr.

Steinzeng-
Bohnen - und
Krautstande«

dis 100 Ltr. Inhalt

hohe o«d oiedere
Eilllllllch-TöO
brau» «nd gra« bemalt

sind in allenGrößen eingetroffen
bei

W . Beal , Mnslch.

s Rohrdorf.
! Einen eisernen

^ Flanderpslug
mit Hak - ttvÄ Hänfelkörper

sowie eine bereits noch neue

Bettlade
, setzt dem Verkauf aus

Wilhelm Ltch
- Bauer.

Wart.

^WLoäes -linAige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die traurige Mitteilung , daß unser lieber Sohn,
Bruder und Onkel

Johannes Grotzhans
Schriftsetzer

nach langem, schweren Leiden , im Alter von 35 Jahren

sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Donnerstag Mittag ^ -2 Uhr.

Altensteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die wir während der
Krankheit und beim Hinscheiden
meiner lieben , treubesorgten Gattin,
unserer guten Tante

Johanna Strobel
geb. Gall

in so reichem Maße erfahren durften,
so wie für die vielen Blumenspenden und für die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte dankt herzlich

im Namen der- rrouernden Hinterbliebenen
der tieftrauernde Gatte:

Gottlob Strobel.

lebe kieräurcb üem rnkukrunkeii ? ubbkum mit,
ÜL88 ick micb nacb luntzjübri ^er Istigkeit bei er8t-

Ki388jgen Oenti8len bier me<terZela88en unä beute
meine ? rnxi8 erökknet bube.

8pr6ck - 8tunÜ6n:

V^erktags von 8— 12 vormittaZZ unä
2 — 6 llkr nctokrnittLAS

Lonntas^ keine SprerdslunUe.

Ebhausen.

Bringe zum Verkaufdrei schöne fast neue

IbLv » »»
darunter ei nen rotenEeibeNplÜfchdivan, sowiedrei schöne

—

zwei davon fast neu, für Brautleute passend

^ Iborline Larld
rur sbüläs.



^ IlensteiA.

erkannte die Vorzüge von De . Geutuer ' s Oelwachslederputz

LIL
Tiefschwarzer Glanz . Nicht abfärbend.

Alleiniger Hersteller : Carl Gentncr , Göppingen (Württbz . i

nr » x

INnAdaken

Lasserolle

V - L886r6ÜN6r

1
'
6lK8cdÜ886ln

MlcdlraZer

L88vn1rLA6r

etc.

Lakkeskamren

Lakk66tL886v
leller
8ckÜ886ln

8ckopk - unä
8ckaiunl0kk6L

etc.

empfieklt

Larl Ususslsr senior . D

Alteusteig.
Verkaufe am Samstag , deu2v.

Sept , vormittags 10 Uhr
tim so MrsiWen

10 — 45 Ltr . haltend (zum Einmachen
von Bohnen und Sauerkraut geeig¬
net ) ferner 2 steinerne

Malzwerchen
1 eiserner MaischLasten

2 Schnapsstanden
2 Putzmühlen

1 Brückenwage
mit Gewichteund
10 Borfenster

KeWs z. Waldhorn.

i i

Tüchtigen , zuverlässigen

M

r
^ ltsustslx.

blein nock sekr reickkaltiAes Kager in

r

r

vMkrin 'Sllaöfkll

kegillieröksil
Laeil«ksili» .Vvrdkrä

MMölkii

vopövkUöfell
dösoüäerr Kr SolrürsvS

sIllMtMgIk vekkll

Lk886lölkll
SerOe

mit «, odvk ^nsmsükrllllg
Kalte ick bestens empkoklen

Linige gebrauckt e

NsAuller - Oeken
gebe ick billigst ab

^V. keeri.

r

Alteusteig.

rr
G

i

Frisch eingetroffen:

- IMer LMM
Kaffee entbittert

in Qualität vorzüglich

1 Pfund Mark L—
bei

Ehr. Burghard jr.

für Lastkraftwagen, zum sofor¬
tigen Eintritt sucht

Fr . Erhard
Sägewerk , Euztal

Pfalzgrafeuweiler.
Eine starke

Nutz-
Kuh

(5 Liter Milch) mit dem 3 . Kalb,
setzt dem Verkauf aus

Martin Schmelzte.

Für 1 . Oktober wird tüchtiger
fleißiger

HausbuW

kdri8twk Ksusi
Läam kummr

Verlodte

Sö8iüS8ü Lsslldsarkll

Zsplkmdsr ISIS.

Grömbach - Aach.

r:
8 Hochzeits - Einladung.
^ Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
W unserer am
W Donnerstag, de» 18. September ISIS
M im Gasthaus zur Sonne in Aach
d stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst ein, »laden.

W Karl Dieterle » Küfer
d Sohn des 1- Georg Dieterle , Küfer
M und seine Braut

A Barbara Franz » geb. Katz
Tochter des Chr . Katz, Bauer

Eb Kirchgang »m 12 Uhr.
^ Wir bitten , dies statt jeder besonderen
d - Einladung entgegennehmen zu wollen . UW

b«! hohem Loh« r
und guter Beköstigung gesucht, o ^ »

» »« . k>ondel«kckinle r Morgen Donnerstag von morgens 7 Uhr^ r«r MUirwiUMr « gh Mg, jH Meder in Altensteig in der Traube
^ ' eine Auswahl

Gesucht für Frankfurt a. M.
ordentliches

Mädchen
zuverlässig für Haushalt und Küche.

Näheres
Srau Rambler

z. Zt. Gasth z. Traube
Alteusteig.

Bnchiliitte
in Blocks

wert. tmlett s. mliiiiett
sind in guter Qualität wieder

! zu haben in der

W. RiekerHeu AG
« U-nsteig.

zum Verkauf.

sl- m Kihe
md Ziiiigiiieh

Max Zürndorfer
Nutzviehhändler.

liefert in bester Ausführnng sofort
^

sehrpreiswert an Wiederverkäufer

Johann Zucker, Botnan g - Stuttgart.

Fußschweiß
ich , nasse Füße, weiche Haut und

Mausen , zerstört teure Strümps und
Schuh und verbreitet sürcht. übl . Geruch.
Drum fort damitl Ssuitas -kussva »-
»sr verhindert jede Schweißblild., trockm»
wärmt , konserv. Strümps u . Fußsohl. u.
ist eine Wohltat u. Erlösung f. Jedermann.
1 Flasche 4.30, g Flaschen 13.— Mark.
SauUas -Verlag Heidelberg . s116.

Verkaufe fortwährend schöne

Milch- und
Läufer»
fchweiue

zu bMgem Preis

Medmmm, Allmandle.
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